
Rechtzeitig für 
Weihnachten planen
Sie wollen ein guter Chef sein? Oder eine
Chefin mit brillanten Ideen? – Dann schenken
Sie Ihren Mitarbeitern statt eines steifen
Events doch lieber eine griebig-besinnliche
Weihnachtsfeier bei uns im Bräustüberl. Mit
Menü oder à la carte, liebevoll dekoriert,
aber nicht überkandidelt, im Großen oder
Kleinen Bräustüberl und auf Wunsch auch als
Nichtraucher-Veranstaltung. Wir freuen uns
auf Ihre Reservierung unter Tel. 08022/4141.

Essbarer Parkschein
Wir verrechnen die bezahlte Parkgebühr mit
Ihrer Zeche! Einfach den unteren Abschnitt
des Parkscheins abreißen und bei der Bedie-
nung abgeben. Übrigens: Wer sich nachts 
lieber mit dem Taxi auf den Heimweg macht,
kann an den Automaten schon einen Park-
schein für den nächsten Tag lösen. 

Wir schauen
genau hin …
… wenn es um das
Wohlbefinden unserer
Gäste geht. Das gilt,
angesichts der anhal-
tenden Negativ-
meldungen, gerade
auch für die Herkunft 

unserer Fleisch- und Wurstwaren. Von Bratl
bis Roastbeef kommt im Bräustüberl alles aus
heimischen Beständen, ausgewählt und für
gut befunden von Metzgern, die wir persön-
lich kennen. Damit Sie guten Gewissens
genießen können.

Ihr Wirt
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Die Bayern kamen in traditionellem Loden, die Rheinländer in schmuckem
Blau-weiß-rot, als sich Tegernseer Gebirgsschützen und Bonner Stadtsolda-
ten jüngst vor dem Tegernseer Schloss versammelten. Die ungewöhnliche
Zusammenkunft, die von zahlreichen Schaulustigen begleitet wurde, hatte
einen historischen Hintergrund: Das Bonner Traditionscorps erinnerte mit
seiner Reise an die über 200 Jahre dauernde Ära der Wittelsbacher Herr-
schaft im ehemaligen Erzstift und Kurfürstentum Köln.

Neben Gastgeschenken hatten die
Stadtsoldaten aus der ehemaligen
Bundeshauptstadt auch hohe Ehren

im Gepäck: Kommandant Herbert
Raab ernannte Gebirgsschützen-
hauptmann Fredi Baier zum Ehren-

major, das Tegernseer Bräustüberl
darf sich fortan „Botschaft“ 
nennen. 

Das Bonner Stadtsoldaten-Corps,
das wie die bayerischen Gebirgs-
schützen der Idee einer Bürgerwehr
entspringt, wurde 1872 gegründet.
Seither fördern die Mitglieder des
Traditions-Corps’ die Brauchtums-
pflege und engagieren sich in der

Jahrelange schweißtreibende Arbeit, durch-
wachte Nächte und heiße Tage liegen 
hinter uns – nun ist unsere brandneue 
Liebesgabe für alle Fans und Freunde des
Tegernseer Bräustüberls (fast) fertig! Ab
Ende Oktober können sich Liebhaber dieses
Horts bayerischer Lebensart mit der Bräu-
stüberl-DVD auch vom heimischen Fernseh-
sessel aus ins Tegernseer Tal und unter
unsere Traditionsgewölbe entführen lassen.

Glück für uns, dass das Filmteam von
hfx-media nicht nur zu den Top-Profis der
Medienszene gehört, sondern als wasch-
echte Tegernseer auch noch die richtige

Auf Seite 2:
„Unsere“ Herzogin im
Eheglück – freuen Sie
sich mit uns!

Zum da herin

Lesen oder Mit-

heimnehmen!

Bonner Stadtsoldaten Bonner Senioren- und Jugendhilfe.
Die Mitglieder der Stadtsoldaten
kommen aus Politik, Wirtschaft und
Arbeiterkreisen. Zu den Ehrenobri-

sten, die alljährlich ernannt wer-
den, zählen unter anderem Dr. Nor-
bert Blüm, Professor Justus Frantz,
Hans Dietrich Genscher, Professor
Dr. Roman Herzog, Dr. Helmut
Kohl, Dr. Hans Riegel (Haribo) 
sowie der Olympiasieger und Welt-
meister der Springreiter, Hans
Günther Winkler.

Wenn es feierlich wird – so wie
beim rheinisch-bayerischen Mee-
ting in Tegernsee – tragen die
Corps-Mitglieder Traditionsunifor-
men in den Farben blau-weiß-rot,
mit Dreispitz und Säbel, wie sie die
Soldaten zur Zeit des Wittelsbacher
Kurfürsten Clemens August getra-
gen haben. al

MFM ELANIEF LECK

Ladies News Men’s fashion

Seestraße 2 +12 · 83700 Rottach-Egern

Tel. (08022)6120 · Fax (08022)24655

Ladies News Men’s fashion

Portion Bräustüberl-Insider-
wissen in die Aufnahmen 
einbrachte. Konditions- und
nervenstark waren Thomas
Rebensburg, Peter Rixner
und Thomas Widmann
außerdem – schließlich
sind Bräustüberl-Gäste
nicht unbedingt dafür
bekannt, außergewöhn-
liche Ereignisse in ihrer
L ieb l ingswi r t s chaf t
wortlos hinzunehmen.

Großes Staunen unter Traditionsgewölben: Zum Einzug des Traditionscorps’ aus der ehemaligen 
Bundeshauptstadt spielte bayerische Blasmusik, mitgebracht von den Gebirgsschützen. Für deren 
Hauptmann Fredi Baier und Bräustüberl-Wirt Peter Hubert gab’s Orden und Auszeichnungen.

Invasion in Blau-weiß-rot: Einen Abend lang war das Bräustüberl fest in rheinischer Hand. Herzlich willkommen!

Bonner Stadtsoldaten

Gabriele

Malermeisterin · Tegernsee
Prinzenweg 13 

Tel. 0 80 22 / 41 02 · Fax 9 36 72 

Frische Farb’ fürs Bräustüberl
– und auch für Ihre Wände.

KIRCHWEIH: Seit Sie über 30 sind, wird Ihnen beim Hutschn immer plüme-
rant? – Macht nix, Kirta geht auch anders: Traditionelle Kirchweihmontags-
Herrlichkeit lassen am 22. Oktober die Musikanten von der Blasmusi Pepi
Kugler im Bräustüberl aufleben. Die acht Mann und ihr „Herzstück“ (O-Ton)
in Gestalt von Trompeterin Iris spielen ab 12 Uhr alles, was erwachsenen
Kirchweih-Liebhabern Freude macht. Übrigens: Die Iris hat ihren Beruf
immerhin bei Manfred Klette erlernt, dem ehemaligen Solotrompeter der
Bayerischen Staatsoper!

Rechtzeitig zur Weihnachtszeit: Bewegte Bilder aus der Lieblingswirtschaft

Bräustüberl-DVD

Nördliche Hauptstr. 24 · 83700 Rottach-Egern
Telefon 08022-55 40 · www.trachten-greif.de

Durchgehend geöffnet

Besuchen Sie unser

neues Herrengeschäft
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Edler Innenausbau nach Maß
klassisch•ländlich•modern•mediterran

Bei uns ist handwerkliche Arbeit für
anspruchsvolle Kunden bezahlbar!

Vom Entwurf bis zur Montage: Kompletter
Innenausbau wie Antikböden, Bibliotheken,
Türen, Landhausstuben, Schlafzimmer usw.

Finkenzeller GmbH
Finkenstrasse 2•84137 Vilsbiburg

Tel. 08741-530•www.finkenzeller-gmbh.de

1200 m2

Ausstellung
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Orchestergründer Luigi Sagrestano
hat mit seinen Ausnahmemusikern
über die Jahre in intensiver Arbeit
einen Klangkörper entwickelt, der
im In- und Ausland für Furore
sorgt. Mittlerweile ist die Formation
auf fast dreißig Instrumentalisten
angewachsen und begeistert Publi-
kum und Medien mit seinem vir-
tuosen Spiel. “Ovationen für einen
fulminanten Konzertabend“ titelte
bereits die Süddeutsche Zeitung
zum Orchester und der MDR-Dres-
den sendete: “eine musikalische
Entdeckung – mille grazie!“.

Infos und Kartenvorverkauf u.a. bei der Konzertdirektion
B.M. Diebl unter der Telefonnummer 08171/649607
oder bei der Tegernseer Zeitung, Tel. 08022/91690. 
Einlass ab 18 Uhr; evt. Restkarten an der Abendkasse.

08022-661855  berger@claus-berthold.de
am tegernsee in besten lagen zu hause

Nun will ich schildern da– Milieu
Im Bräustüberl zu Tegernsee.
Die– gilt natürlich nur vom Sommer
(Ansonsten ist man hier viel frommer).
De– Abend– so um Uhre achte,
Beginnt da– Treiben leise, sachte …
Um neune wird’– schon sehr belebt,
Fidelita– die Stimmung hebt.
Und kommst du erst um zehn daher,
Kriegst meist du keinen Sitzplatz mehr.
Um elfe mu––t fast immer stehen,
(Ziehst Du nicht vor, sofort zu gehen).
Und nun beginnt da– Varieté
Im Bräustübchen zu Tegernsee:
Ein Sänger, meistenteil– mit Namen,
Der singt wa– Rührende– den Damen …
Soda–– entstehet auch zuweilen,
Vor Rührung ein entsetzlich Heulen.
Kaum ist der Ausbruch dann vorüber,
So kommt der Komiker - mein Lieber!
Der trägt dann vor meist alte Sachen,
Im Suff jedoch tut alle– lachen …

Klassik in historischen Mauern
Streichvirtuosen zu Gast im Barocksaal

Büro Tegernsee
Telefon 08022-70 41 80
www.engelvoelkers.com

Rottach-Egern: Charmantes LDH,
Grdst. ca. 2.574 m2, Wfl. ca. 304 m2,
EUR 1,58 Mio., ID-Nr. 1084495

Dem Viehpatron zu Ehren
Gelebte Tradition ohne Schnickschnack – das verkörpern die Kreuther Leonhardifahrt und
das (kleinere) Pendant, der Umritt in Festenbach. Seit über 500 Jahren legen die Kreuther
Frauen und Mädchen alljährlich am 6. November zu Ehren des „Viehpatrons“ und Kirchen-
heiligen ihre kostbarsten Trachten an und flechten sich das Haar zu Steckfrisuren, während
die Männer die Rösser mit glänzendem Geschirr, Blumen und Bändern schmücken.

Ihren großen Auftritt haben Mensch und Tier bei der
Umfahrt nach dem Festgottesdienst, wenn 30 präch-
tig geschmückte Pferdegespanne mit verzierten Holz-
wägen dreimal zur Segnung um den Kirchberg und
durchs Dorf ziehen. Am Ende der Wallfahrt kommen
Jung und Alt zum fröhlichen Ausklang und Leonhardi-
tanz im Trachtenheim Leonhardstoanahof zusammen.

Der Leonhardiritt im Gmunder Ortsteil Festenbach mit
festlichem Umzug, Ritt um die Leonhardikapelle und
anschließender Segnung der Pferde findet am Sonntag,
11. November, statt. Beginn ist um 14 Uhr.

Wir beraten Sie gerne:
Tel: 08042/9733-57 Fax:-58
E-mail: gartenserviceisarflimmern@gmx.info

GARTENSERVICE ISARFLIMMERN
pflastern-pflanzen-pflegen
Wir beraten Sie gerne:
Tel: 08042/9733-57 Fax:-58
E-mail: gartenserviceisarflimmern@gmx.info

GARTENSERVICE ISARFLIMMERN
pflastern-pflanzen-pflegen

Alois Gonitianer
Bau- und Kunstschlosserei
Markisen · Hoftore
Bahnhofstr. 20, Tegernsee
Tel. 080 22/12 35

www.moschner.de

Nach herausragenden Konzerten in
der Münchner Residenz und im
Schloss Nymphenburg kommt das
“L’Orchestra I Sedici“ am Samstag,
27. Oktober, um 19 Uhr in den Ba-
rocksaal des Tegernseer Schlosses.
In Fortführung der erfolgreichen
Konzertreihe „Klassik in histori-
schen Mauern“ präsentiert das En-
semble glanzvolle Kompositionen
von Händel, Vivaldi, Mozart, Grieg
und Dvorák.

Als sie vor fast zehn Jahren erst-
mals gemeinsam auf der Bühne
standen, waren es 16 Streichvirtuo-
sen - „sedici“, wie die Italiener sa-
gen. Geblieben ist der Name. Doch
seitdem hat sich viel bewegt. 

Großer Jubel im September: „Deutschlands schönste Prinzessin heiratet“

Tegernseer Traumhochzeit
Viele hohe Gäste waren dabei, als sich Herzogin Anna in Bayern und Dr. Claus Runow das Ja-Wort gaben

Zuweilen singt mit Temperament,
Rebekka ebbe– mit de Händ.
Jetzt eben kokettier’n die Schönen,
Mit christ’chen Söhnen und mit Köhnen.
Doch horch! Wa– dringet an mein Ohr,
Welch heller Klang tönt dort hervor?
Ein Kund’ger greifet in die Saiten
Der Zither, spielet vor den Leuten.
Und sieh! Wa– ist die– für ein Tanz?
Zum Teufel, wa– für Firlefanz!
Ein Spreeathener ist’–, ein morz Filou,
der plättelt mit der Kathi Schuh.
Herrjott, det war een schneidig Tänzchen,
Sagt er: Nich wahr, mein Mauseschwänzchen?
Drauf sie: Hanswurscht, geh’, tua di troll’n,
I müaßat di sonst recht versohl’n,
I ko de Sprüch woaßt wia net leiden,
Und ’– i– mir liaba, ’dadst mi meiden.
Nun hab ich geschildert da– Milieu,
Im Bräustüberl zu Tegernsee.

Dieses ganz besondere Hohe Lied auf das Bräustüberl entdeckte Dr. Michael Heim 
in der Ausgabe der Tegernseer Zeitung vom 19. Oktober 1906.

Vor

101 
Jahren

Im Bräustüberl zu Tegernsee von S. Frhr. v. Poißl

„Ein hübsches Defilee der Hüte und Einstecktücher“, bemerkte die Berliner Morgenpost nach dem großen Ereignis am 
8. September. Und die Bild-Zeitung titelte: „Deutschlands schönste Prinzessin heiratet“. Wissen wir natürlich alles – und
freuen uns ganz besonders, dass Herzogin Anna in Bayern und ihr Gatte Dr. Claus Runow neben den Schlössern Tegern-
see und Nymphenburg auch das Bräustüberl in ihre Hochzeitfeierlichkeiten einbezogen. Herzogin Anna, jüngste Tochter
von Herzog Max in Bayern und seiner Gattin Herzogin Elizabeth, ist die künftige Schloss- und Brauherrin in Tegernsee. 
Dr. Claus Runow ist als Investmentbanker bei der Citibank International in London tätig. Zur kirchlichen Trauung in der
Tegernseer Schlosskirche trug Anna einen Schleier aus Brüsseler Spitze und ein Diadem aus königlichem Familienbesitz. 



Noch nicht genug von der Wiesn
und noch ein paar Urlaubstage
übrig? – Dann probieren Sie doch
mal das: Am 5. Oktober startet im
argentinischen Städtchen Villa 
General Belgrano das „Fiesta de la
Cerveza“, kurz: Bier- oder eben
auch Oktoberfest. Und bitte nicht
wundern, wenn sie dort auf ein
paar Tegernseer Insignien stoßen:
Die Beziehungen des Bräustüberls
in die zentralargentinischen Sierras
treiben soeben erste zarte Blüten!

Schuld daran ist unser Mann in 
Argentinien: Alfredo Hällmayer,
Deutsch-Argentinier und langjähri-
ger Haus- und Hofgrafiker des 
Tegernseer Bräustüberls, weilt näm-
lich seit knapp einem Jahr in seiner
alten Heimat. Von dort aus gestaltet
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Brief vom Buzi
Liebe Zwoahaxade,

Gottseidank, jetzt  rollt er wieder. Wer? - Naa, 
net mei Herrle. Ganz so schlimm is‘ na doch no net mit
seiner Wampen. An Boi moan i, an Fuaßboi.

Und wia der rollt! Die BAYERN - der FC INTER
MÜNCHEN - san kaum zum derbremsen und meine 
LÖWEN zoagn endlich aa moi wieder die Zähn. Als
Sechzga-Fan muaßt ja leidensfähig sei und drum hoff 
i bloß, dass an dem Tag, wo‘s dees lests, net ois scho
wieder anders ausschaugt. 

Was woaß ma denn, was no gschiecht ……..
…….. in der stoiberlosen, der schrecklichen Zeit! 

Da ko der Beckstein im Franken-Fasching in no sovui
Masken schlupfen – ob er mit‘m Stopselhuat als Ehren-
Gebirgsschützenhauptmann aa so a guade Figur macht,
wia der Edmund – i woaß net? 

Naja, vielleicht gibt‘s wichtigere Kriterien. Er werd‘s
scho richten, der Neie. Bal er nur rechtzeitig mit‘m
Wasserschlauch dasteht, wenn as PAULinchen wieder
mit‘m Feuer spuit: 

„Und Minz und Maunz, die Katzen, 
erheben ihre Tatzen: 
Miau! Mio! Miau! Mio! 
Pass auf, sunst zündts Di aa no o!“ 
(Aus dem Struwwelpeter frei zitiert) 

Nomoi zum Fuaßboi: A bisserl irritiert war i scho,
dass die BAYERN heier ihrer größten Herausforderung
- dem Spui gega‘n FC Rottach-Egern - ausgwicha san.
(Vielleicht ham sie si ja in der Vorbereitungsphase no
net stark gnua gfuit?) Schad, a paar Bratwürst vom
Hoeneß waarn net schlecht gwen. „Dass d‘ jetzt du 
oiwei bloß an‘s Fressen denkstl“ moant mei Herrle. 
Na ja, meistens. Es gibt aber aa fast 
nix Scheenas, außer … 
as Tringa vielleicht. 

Lassts es Eich guad geh, 

Euer Buzi

Wir veredeln Stahl durch Service
Finkenholl Stahl GmbH,  Bochum

Fon +49 234 334-0
Fax +49 234 334-137
Mail: sekretariat@finkenholl-stahl.de
Web: www.finkenholl-stahl.de
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Genießen Sie Ihren Abend ... bei einem
gepflegten Schoppen und unseren 

Filetspitzen in Whiskyrahmsauce ...
(oder anderen Schmankerln von unserer Karte)

Reservierungen: 080 22- 55 22 

Konzept
Werbung 
Druck

Tel. 0 80 24/47 44 8-0 · www.desing.de

>> Preiswert
>> Schnell 
>> Zuverlässig
Ihre Druckerei Desinger (Danke, liebes Internet!) nicht

nur zweimonatlich die neueste
Ausgabe unserer Gästezeitung, 
sondern setzt sich nun auch für den 
Erhalt bayerischer Bräuche und
Traditionen ein, die einst Auswan-
derer nach Südamerika mitgebracht
haben. Schließlich gilt die Klein-
stadt Villa General Belgrano (kurz:
Villa), situiert in der Provinz 
Cordoba, als Argentiniens „alpine 
Enklave“, weil sie vornehmlich von
Nachkommen deutscher, Schweizer
und norditalienischer Einwanderer
bewohnt wird - unter anderem von
Überlebenden des im Zweiten Welt-
krieg vor Argentinien versenkten
Kriegsschiffes Graf Spee. Vor 
diesem Hintergrund verwundern 
weder Oktoberfest noch das – fast
ebenso berühmte - Fest der Wiener
Torten noch die Tatsache, dass sich
im Ort viele bayerisch anmutende
Gebäude und Wohnhäuser befin-
den. Und: Natürlich wird in Villa
auch (noch) Deutsch gesprochen –
Verdienst der Münchner Lehrerin
Anna Steck, deren 1942 gegründete
deutsche Schule den Schülerinnen
und Schülern bis heute neben
Grammatik auch Traditionsbe-
wusstsein mit auf den Weg gibt.

Dabei hilft ab sofort auch das
Bräustüberl: Symbolisch für den
Start der Zusammenarbeit übergab
Alfredo Hällmayer soeben Exem-
plare des Bräustüberl-Buches an 
die Schulbibliothek, ein weiteres 
Exemplar ging an die öffentliche 
Bücherei. Bücher des Tegernseer 
Geschichten-Erzählers Franz Josef
Pütz sowie Videomaterial sind be-
reits per Post unterwegs. Weitere
geplante Projekte: Bau und Aufstel-
lung eines Maibaums durch die
Schüler, Kontaktaufnahme mit 
Vereinen aus dem Raum Tegernsee,
um authentische Tänze, Trachten,
Küche und Brauchtum besser 
kennenzulernen, eine Ausstellung
mit Bildern und Texten aus der 
Bräustüberl-Zeitung sowie die 
Zusammenarbeit mit einem lokalen
TV-Sender.

O’zapft is’: Eine kleine Gemeinde in
Argentinien feiert das Oktoberfest!

Weißblauer Transatlantik-Pakt
Bräustüberl unterstützt Argentiniens „alpine Enklave“ bei der Brauchtumspflege

Herzlichen Glückwunsch!....... .
Wir gratulieren den aktuellen Bräu-
stüberl-Geburtstagskindern, allen voran
Birgit Fischer, die am 10. November
einen „Runden“, nämlich den zarten
30sten,  feiern kann. Außerdem freu-
en sich über ein neues Lebensjahr:
Margot Karl, Sibylle Siegel, Zeljko
Orsag, Anna Merk, Sonja Oswald,
Erika Weiss, Brigitte Schmid, Andrea
Ast, Elke Westerhoff und Sepp Anzer.

Das 44. Oktoberfest von Villa wird
vom 5. bis zum 15. Oktober ge-
feiert. Eine bisher nur in spanischer
Sprache verfügbare Webseite des
Festes (inkl. Kurzvideo!) kann unter
http://elsitiodelavilla.com/oktober
fest/index.html gefunden werden.

Wir freuen uns auf eine spannende
Zusammenarbeit unter zwei weiß-
blauen Flaggen. Wer mitmachen
will, möge unseren Grafiker direkt
kontaktieren; seine e-Mail-Adresse
steht im Impressum auf Seite 4.  

Unter http://picasaweb.google.com/Alfredo0054/VGB
hat Alfredo Hällmayer für Interessierte zudem ein Foto-
album mit Bildern der Region angelegt. Dieses Album
wird kontinuierlich ergänzt.   

Steckbrief
Die Deutsche Schule von „Villa“

1942 durch mühevollen persönlichen Ein-

satz der Münchner Lehrerin Anna Steck

(1939 nach Argentinien auswandert)

gegründet. Nach einigen Schicksalsschlä-

gen wurde hieraus 1953 das „Colegio

Alemán“. Die Schule wurde von der

Bundesrepublik Deutschlands anerkannt

und bekam 1959 erstmals einen ver-

mittelten Lehrer. 1974 erhält die Schule

von der Provinzverwaltung den offiziellen

Status einer Privatschule.

Der Unterricht beginnt im Kindergarten,

führt durch die Vorschule, Grundstufe, wo

2006 das Fach Deutsch wieder Pflichtfach

wurde, bis zur Oberstufe zum „Humani-

stischen Abitur mit Sprachen“.

Schülerzahlen des Jahres 2006: Kinder-

garten und Vorschule: 81; 1. bis 6. Klasse:

201; Mittelstufe: 142; Oberstufe: 70. Zur-

zeit besuchen 494 Schüler die Deutsche

Schule.

Eine Webseite ist im Aufbau unter
www.colegioaleman-vgb.com.ar 

Buzi auf großer Fahrt: Sogar das lokale
Fernsehen war dabei, als unser Mann 
in Argentinien, Alfredo Hällmayer (l.), 
Bräustüberl-Bücher für die Schulbiblio-
thek überreichte. Glücklicher Empfänger: 
der Vorsitzende der Deutschen Schule in
Villa General Belgrano, Manfred Rothe.
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1 x Bräustüberl und zurück!Auf ins Tegernseer Bräustüberl: Lassen Sie Ihr Auto

stehen und fahren Sie mit der BOB ins schöne

Tegernsee. 

Wenn Sie eine der folgenden tagesgültigen
Fahrkarten haben, erhalten Sie im Tegern-
seer Bräustüberl ein Freibier:BOB-MVV-Ticket (19 €)BOB-MVV-Single-Ticket (13 €)WochenendCard (22 €)Achtung: Die Aktion gilt nur für die genannten Tickets und nicht für andere Fahrscheine der BOB.

www.braustuberl.dewww.bayerischeoberlandbahn.de

Die BOB-Aktion ist wieder da!!
Gleich einsteigen 11111



Neuer 
Preis
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Wie lang ist es her – 20 Jahre oder 30?
Egal. Für uns wird er immer 

„da Tscharly“ aus den ewig jungen
„Münchner G’schichten“ bleiben.

Günther Maria Halmer gönnte sich im
Bräustüberl-Biergarten einen kühlen

Schluck mit Wirt Peter Hubert.

Polos neue Farbe apricot, S-XL €19,–
Rugby Shirts hellblau und dunkelblau, M-XL €49,–
Fleece Hemden beige und anthrazit, S-XL €59,–
Langarm T-Shirts khaki/weiß und dunkelblau/weiß, L-XL €29,–
Küchen-/Grill-Schürze dunkelblau € 24,80
Lebkuchenherz €6,90
Kaffehaferl neue Reiser Motive €5,80
Kaffehaferl Buzi klassisch €5,80
Buzi Golfball € 3,–
Bräustüberl Buch €19,80
Bräustüberl Puzzle €11,80

Alle Artikel ab sofort im 
Bräulad’l erhältlich!

Neue Artikel, neue Farben, neue Motive: Jetzt einpacken!

und Ängsten, die ein Bub damals auszuste-
hen hatte. Aber er erzählt auch einfühlsam
von den kleinen Freuden, die in dieser be-
scheidenen Zeit eine viel größere Bedeutung
hatten als heute, und die sich deshalb auch
tief in das Gedächtnis eingebrannt haben.
Beim Lesen und Vorlesen von Wiedemanns
Geschichten lebt der Zauber der Adventszeit
wieder auf und ein Zipfel des alten Weihn-
achtsgeheimnisses wird gelüftet.
„Nikolaustratzen“ erscheint zum 1. November 2007 im
Verlag von Dr. Alexander Bronisch, Con-Text, Warngau;
128 S. / viele Abb. € 19,80, ISBN: 978-3-939813-02-6,
erhältlich im Buchhandel und beim Verlag 

Bier-Geschichte
Soeben erschienen, gilt Dr. Karl Gattingers
Buch zum Thema „Bier und Landesherr-
schaft. Das Weißbiermonopol der Wittelsba-

cher unter Maximilian I. von Bayern“ schon
als neues Standardwerk zur Geschichte des
Biers in Bayern. Der Autor berichtet, wie es
zum Weißbier als spezifisch bayerischer Bier-
sorte kam, erinnert an die einst zahlreichen
Hofbräuhäuser und räumt auch der Arbeits-
und Sozialgeschichte breiten Raum ein – von
der Herkunft und dem Transport der Brau-
materialien über den Arbeitsalltag in den
Brauhäusern bis zum Verkauf.
Bier und Landesherrschaft. Das Weißbiermonopol der
Wittelsbacher unter Maximilian I. von Bayern. 390 Sei-
ten / 167 Abb., € 43,- , ISBN 3-87490-757-6 
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nicht mehr findet, hinterlässt das Spuren in
der Kinderseele. Frohe Erinnerungen dage-
gen sind es, wenn man ans „Guatlbacha“ in
der Familie zurückdenkt und an die Gerüche
und die Stimmung, die es so heute nicht
mehr gibt. 

Karl Wiedemann versteht es, die Adventszeit
genau so zu schildern, wie er sie als Bub in
Schliersee erlebt hat: geprägt von Bräuchen
und Riten, getrübt von den vielfachen Ein-
schränkungen dieser wirtschaftlich schwieri-
gen Zeit, durchzogen von manchen Sorgen

Einst im Advent
Schwierig genug, für die Mutter ein geeig-
netes Weihnachtsgeschenk zu finden, wenn
man ein Bub ist und sich das Geld dafür
mühsam erarbeiten muss. Wenn der Bub die-
ses Geschenk dann auch noch so gut ver-
steckt, dass er es am Heiligen Abend selbst

Kachelöfen · Kamine · Fliesen 
Schwimmbäder · Naturstein
Kachelöfen · Kamine · Fliesen 
Schwimmbäder · Naturstein

Hannes Reich · seit 1758
Gräfin-Schlippenbach-Weg 3, 83708 Kreuth
Tel. 0 80 29/99 89 63 · Fax 0 80 29/10 47
hannes-reich@t-online.de

Schön und belastbar: Wir haben den 
Bräustüberl-Sanitärbereich neu gefliest!

✁

Bräustüberl-Gäste erkennen und erklären alte bayerische Wörter und Begriffe

Wer woaß des no?

Meine Lösung für das aktuelle Bräustüber-Rätsel lautet:

Wenn der Watschnbaum umfällt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Name und Adresse . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Telefon, evtl. Email . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 

Wenn Sie die Bräustüberl-Zeitung nicht beschädigen wollen, können Sie Ihre Lösung sowie Ihre

persönlichen Daten auch auf jedes andere Stück Papier schreiben. Die Lösung anschließend 

bitte in den Kasten neben der Schänke werfen.

Der Gewinner wird von uns benachrichtigt und in der nächsten Ausgabe bekannt gegeben. Eine

Barauszahlung des Gewinns ist nicht möglich. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wenn Sie unseren monatlichen e-Mail-Newsletter mit Informationen aus dem Bräustüberl 

erhalten wollen, machen Sie bitte hier ■■ ein Kreuz und tragen Sie oben Ihre e-Mail-Adresse ein.

Vielen Dank.

Diesmal wollen wir von Ihnen wissen:

Was passiert, wenn der Watschnbaum umfällt?
Für Ihre Antworten (Namen und Adresse nicht vergessen) finden Sie unten einen Lösungs-
coupon. Den ausgefüllten und heraus getrennten Abschnitt (oder einen anderen Zettel mit den
entsprechenden Angaben) geben Sie an der Schänke ab.

Abgabeschluss ist Montag, 19. November 2007. Bei mehreren richtigen Antworten entscheidet
das Los. Auf den Gewinner oder die Gewinnerin wartet ein Exemplar des Buches „So ein Glück!“
– G’schicht’n aus dem Tegernseer Tal von Franz Josef Pütz. Den Namen der glücklichen Gewinner
geben wir in der Bräustüberl-Zeitung vom August bekannt. 

Wir wünschen viel Glück!

Karl Wiedemann

Nikolaustratzen
Wie ein Schlierseer Bub einst die Adventszeit erlebte

Schweizern sagt man ja ...
… mitunter eine gewisse Gemächlichkeit

nach. Dieser Truppe hier aber ganz

bestimmt nicht: Es waren Eidgenossen mit

dem schönen Namen „Horny Roosters“,

die  jüngst vor der Schänke spontan die

Instrumente auspackten und aufspielten,

dass es kaum einen unserer Gäste auf dem

Sitz hielt. Merci vielmals!

Max-Josef-Str. 19
83684 Tegernsee
Telefon 08022 / 36 92 + 36 11
Telefax 08022 / 49 99

Heizung - Sanitär 
Öl-/Gasfeuerungsanlagen
Schwimmbadtechnik

– SEIT 1928 – Frischer Lesestoff


